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dieſe ausdrückliche Vermahnung der Verwaltung 
des Reichsinvalidenfonds, daß ſie ſich nicht etwa 
durch Weiſungen vom Reichskanzler zu ferneren 
Operationen mit den Effecten der Fonds verleiten 
laſſe, iſt nicht denkbar. Nachdem nun die ultra⸗ 
montane Partei eingeſehen, daß ſie mit all' ihren 
Behauptungen und Anklagen auf den Sand ge⸗ 
ſetzt iſt, greift ſie jetzt einen Punkt heraus, in Bezug 
auf welchen auch andere Mitglieder der Commiſſion 
Bedenken gehegt hatten, nämlich ob es zweckmäßig 
geweſen ſei, einen ſo großen Theil der Fonds in 
einer Papierſorte zu belegen, die doch nur zu 
vorübergehender Anlage beſtimmt war. Gleichwohl 
würde, wenn der Reichstag auf die ſcheinbar ge⸗ 
mäßigte Reſolution einginge, für die Oeffentlichkeit 
der Eindruck eines vollen Mißlrauensvotums gegen 
den Präſidenten des Reichskanzleramts und in 
höherer Inſtanz gegen den Reichskanzler erreicht 
werden. Dies iſt die Abſicht der Reſolution, die 
man nur aus Klugheitsrückſichten jener groben 
Form entkleidet hat, welche der ſeitens der Com⸗ 
miſſion abgelehnte Antrag beſaß. 

Cardinal Fürſt Hohenlohe iſt am Montag 
in Rom eingetroffen. Man ſpricht davon, daß er 
wegen eines modus vivendi zwiſchen dem Papſt 
und dem Deutſchen Reich verhandeln wolle. Man 
wird dieſe Nachricht mit Vorſicht aufzunehmen 
haben. Wenigſtens ſcheint fo viel ſicher, daß er 
keinen Auftrag zu ſolchen Verhandlungen von 
Berlin aus hat. Vielleicht aber hat der Papſt auf 
das Drängen der gemäßigten Partei im Vatican 
den Cardinal rufen laſſen, um ihm über die Lage 
der katholiſchen Kirche in Deutschland Bericht zu 
erſtatten und um zu hören, welche Ausſichten eine 
friedliche Wendung der Curie in Berlin hätte. 
Zu einem Vermittler in dem Streite eignete 
ſich der Cardinal übrigens beſſer als irgend 
ein Anderer, denn er iſt ebenſo perſönlich beliebt 
bei Pius IX. wie am Berliner Hofe, und durch 
ſeine Familienverbindungen iſt er über die Juten⸗ 
tionen in maßgebenden Kreiſen ſehr gut unterrich⸗ 
tet. Es iſt auch bemerkt worden, daß er feing Reiſe 
von Peſt aus angetreten hat, wo er den einen 
feiner Brüder, den Dberhofmeifter des Kaiſers von 
Oeſterreich, beſuchte. — Andere Nachrichten 
Ka der Cardinal ſei endlich den wieder de 

forderungen, ſeinen Platz neben feinem „gefan⸗ 
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hervor. Die der Regierung naheſtehenden Blätter] in ihr vereinigten Kräfte auch in Zukunft als ein⸗ 
machen mit dieſer Rede überhaupt ſehr viel Auf⸗ heitliche Parte zuſammenwirken ſollen, wie bisher, 
heben, fie nennen fie die „große“ Rede des Mi⸗ ſo auch jetzt nach ihren eigenen Bedürfniſſen und 
niſters u. ſ. w. Wir glauben, Graf zu Eulenburg nicht nach den Wünſchen und Ar ue de fremder 
hat im Parlament weit glücklichere Tage aufzu⸗ Facloren beurtbeilt. Jene Bedürfniſſe weiſen aber 
weiſen gehabt. Uns und wohl ſehr Vielen von darauf hin, daß die Elemente des Liberalis⸗ 
denen, welche ſich mit der Socialbemokratie be⸗ mus feſt zuſamm enhalten, nicht aber, daß ſie 
ſchäftigt haben, machte die Rede den Eindruck, ſich in noch mehr Fractionen zerſplittern, als ſchon 
als ob der Herr Miniſter ſich erſt in jüngſter heute vorhanden ſind. Uebrigens genießt die na⸗ 
Zeit genauer mit dem Studium der Social⸗ kionalliberale Partei erſt ſeit Kurzem die Ehre, von 
demokratie beſchäftigt babe, und allen Denen, der „N. A. 3.“ als die wahrhaft conservative im 
welche nun ſchon acht Tage mit der Verarbeitung Unterſchied von den „reactionären“ Parteien der 
der Rehe beſchäftigt find, ſcheint durch dieſelbe „Kreuzzeitung“ und der „Germania“ bezeichnet zu 
auch erſt ein Licht über die Gefährlichkeit verſelben werden. Noch vor wenigen Wochen waren es nicht 
aufgegangen zu fein. Dieſelben Artikel aus den die „erhaltenden“, ſondern bie angeblich „deſtrucli⸗ 
ſocialdemokratiſchen Blättern, welche der Miniſter ven“ Tendenzen der Nationalliberalen, über welche 
verlaß, haben wir zum Theil ſchon vor Jahren, die „N. A. Z.“ die volle Schale ihres Zornes aus⸗ 
als fie eben erſchienen waren, zum Abdruck ge⸗ goß. Damals ſchien es, als müſſe, wie der Libe⸗ 
bracht, über die verberbliche Wirkung der ſocial⸗ ralismus überhaupt, fo auch die nationalliberale 
demokratiſchen Lehren find wir einig, nur glauben Partei im Deſordern möglichſt vom Erd⸗ 
wir, daß bie Mittel, welche die Regierungen vor⸗ Loden verlilgt werden; noch vor ein paar 
ſchlugen, nicht den beabſichtigten Zweck erreichen, Tagen ſogar mußte man nach der Verſiche⸗ 
im ihrer Kautſchuckfaſſung aber in der Hand der rung der „N. A. Z.“ annehmen, als ob sämmtliche 
Regierung unter Umſtänden dahin führen könnten, Parteien auf der Rechten und Linken ſich in Frae⸗ 
jede freiere Regung aller nicht unbedingt regie⸗ | tions. Hader zerſetzt hätien und von der Bühne ab- 
rungsfreundlichen Parteien von den unab⸗ treten müßten. Heute ſehen wir wieder ein anderes 
hängigen Conſervativen bis zu den Liberalen Bild, freilich ohne jede Garantie, daß daſſelbe in 
zu unterdrücken. Wir verglichen die vor⸗ 8 Tagen nicht abermals einem neuen Platz macht. 
geſchlagenen Mittel bereits einmal mit denen] Der jüngſte Artikel der „N. A. Z.“ wird nur dazu 
eines Pfuſcharztes, der darauf ausgeht, dienen, in gewiſſen Organen Verdächtigungen gegen 
die Symptome einer Krankheit für den Augenblick den ſogenannten rechten Flügel der Nationalliherglen 
zu unterdrücken, während das Uebel dann im neu zu beleben, was indeß das Zuſammenbleiben 
Innern des Körpers, das Auge für einige Zeit der Partei ebenſo wenig ſtören wird, wie die 
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wird aber noch der gegen die Socialeonſervativen] ſogenannten linken gel gemacht werden. Solche 
Sherman eingebrachten Antuag auf Herftellung gerichteten Grnitberung Bamberger 's gedacht. keine Manöver nutzen nichts bei einer Partei, die 


einer Münz⸗ und Rechnungseinheit zwiſchen ben ; Bi a 85 l 
Beremigten Staaten und England e 455 l ſagt das halbamtliche Blatt weder auf den Sirenengeſang von rechts noch von 


die Annahme des Antrages empfohlen. — Dem⸗ 
ſelben Blatte geht aus Santander vom 1. c. 
a en a 52 ie an son a 

ener „ in der Virginius⸗Angelegenhei 
nach Madrid berufen und geſtern dorthin ab⸗ 
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1 Waſhington, 1. Febr. Die Staatsſchuld 
. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Oſtrowo, 3. Febr. Ledochowski if heute 
früh 6 Uhr aus der Haft enmlaſſen und in Be⸗ 
leſtung des Landraths v. Dallwitz und zweier 
höheren Polizeibeamten per Bahn in der Rich⸗ 
tung dach Breslau abgereiſt. Ihm wurde mit⸗ 
geiheilt, daß, falls er die Provinzen Schlesien 
und Poſen oder die Regierungsbezirke Frankfurt 
unb Marienwerder betreten ſollte, er in Torgau 
internirt werden würde. 

Berlin, 3. Febr. Nachdem die Verhand⸗ 
lungen der preußiſchen Regierung mit den Stän⸗ 
den Lauenburgs abgeſchloſſen find, erfolgt vor⸗ 
ausſichtlich bie Vorlage, betreffend die Inecorpo⸗ 
rirung Lauenburgs in die preußiſche Monarchie, 
\ noch in der gegenwärtigen Seſſion des Landings. 
| Bon einer Miſſion des Cardinals Hohenlohe 

2. 2 iſt in hieſtgen politiſchen Kreiſen nichts 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Madrid, 2. Febr. Der Regierung zugegan⸗ 
gene oſſizielle Depeſchen melden: General Primo 
di Revera hat 4 Kilometer von Eſtella entfernt 
Stellung genommen; General Queſada hat ver⸗ 
ſchiedene Punkte in der Umgegend von Miravelles 
befeſtigt; die in Biscaya fehenden carliſtiſchen 
. haben ſich auf Zornoſa zurück⸗ 
be ogen. General Martinez Campos hat Elizondo 


etzt. 

London, 2. Febr. Wie der „Times“ aus 
Philadelphia vom geſtrigen Tage gemeldet wird, 
hat bie Finanzcommiſſion des Repräſentantenhauſes 
dem Senat den Bericht über den von General 


örterung der ſtreitigen Fragen „frei zu halten von lage einrichtet und die durch ein neunjähriges au 
ſammenwirken, trotz einzelner bei einer fo großen 


Der von der Centrumspartei zu dem 
eee! eſtellte Antrag iſt mit 


gewi tut Schlaußeit abgefaßt. Die 
VVV 
kündigung dieſer schränken, daß di age von eicha 100 Mill onen 


Thlrn. in der einen Gattung von Eiſenbahn⸗ 


der Vereinigten Staaten hat F Alpnet . 
ar d. 5 1 5 n e werbe, 
a l N Verlauf zu verleihen. Die 

. Bol e ane, unbefangenen S der Bundesregierungen zu 
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herhirlen einzunenmen, darum nachgekom⸗ 
er font einer Stellung als Sr ; 


a 2 0 der wichtigen Berathung hatte die tiefgehende | prioritäten nicht dem Sinne des Geſetzes von 1873 ſenier des Papſtes verluflig gegangen ue. 1 
Danzig, den 3. Februar. politiſche Beunruhigung, welche ih im Voraus an entſpreche. In der Commiſſion Hatten fie viel Nach einem Pari ſer Telegramm ter „Nat. 
Der halbamtliche „Prop. Corr.“ beſpricht heute dieſelbe geknüpft hatte, weſentlich beſchwichtigt und weiter gehende Behauplungen ausgeſprochen. Hier Ztg.“ hat Buffet am Montag Mie Mahon 


erſucht, ihm einen Nochſolger zu geben, guf das 
Drängen des Marſchalls hat es ſich aber ent⸗ 
ſchloſſen, bis nach den Deputirtenw len auf feinem 
Poſten auszuharren. Auf dem em bend beſſel⸗ 
ben Tages im Elyſeepalaſt veranſt ten Ballfeſte 
iſt Buffet jedoch nicht erſchienen. um folgenden 
Tage hat ein Miniſterrath ſtaltgefun den, in wel⸗ 
chem das Ergebniß der Se glocenwahen zur 
Sprache kam. Der officiöſe „Won teur“ verkündet 
als das Reſultat des Conſeils, daß keine Ver⸗ 
änderung im Kabinet Statt ſi en und Buffet und 
Duſaure ihre Portefeuilles beh. een werden. Der 
Buffet'ſche Francais greif Lion Say eben⸗ 
falls an, weil dieſer ſich ange e über die Nleder⸗ 
lage Buffet's gefreut habe. E. eint jedoch, daß 
Mae Mahon unter den gegeben Umftſänden Leon 
Say nicht fallen laſſen will. 

Wenn man aus den Nach ten aus Spanien 
die entſprechenden Schlüſſe ziehen dürfte, ſo würde 
es endlich mit dem Carlismas zu Ende gehen. Aber 
Da 5 


wurde die Sicherheit der Prioritäten, und zwar 
ſowohl des Capitals wie der Zinſen, beſtritten, ein 
Coursverluſt von 18 Millionen Mk. für das Reich 
herausgerechnet, die Sorge eines guten Hausvaters 
bei der Anlage der Fonds vermißt und ſchließlich 


das Schickſal der Straſgeſetznovelle im Neichs⸗ 
tage. Sie fagt u. A.: „Wenn die Bundes⸗Regie⸗ 
rungen einen durchgreifenden Erſolg ihrer Abſichten 
Hi nicht in Ausſicht nehmen konnten, ſo find 
doch ſchon durch die diesrialige erſte Anregung ber 
Resiſton des Strafgeſetzbuches in mehrfacher 
ee bebeutendere. Exgebniſſe erzielt 
worden, als nach dem allgemeinen Eindruck der 
erſten Leſung zu erwarten waren; nicht blos über 
die vom Meichskanzler als unbebingt wünſchens⸗ 
werth und dringlich bezeichneten Punkte hat eine 
Verſtändigung ſtattgefunden, ſondern auch die An⸗ 
gebt der vom juriſtiſchen Standpunkt als veviſions⸗ 
€ 
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die Bedingungen eines weiteren vertrauensvollen 
Zusammenwirkens zwiſchen den Bunbesregierungen 
und dem Reichstage geflärkt. Um fo mehr wäre es 
zu bedauern, wenn durch ein Wiederaufleben über- 
wundener Parteileibenſchaften die parlamentariſche W 
Wiskſamkeit gehemmt und gelähmt würde.“ Wie eine Reſolution beantragt, welche ſich auf's ſchroffſte 
glauben, Fürſt Bismarck wird es am wenigſten gegen den Reichskanzler richtete, indem ihte Schluß⸗ 
Männern, benen feit Jahren täglich die ſchwerſten | punkte wie folgt lauteten: Der deuiſche Reichstag 
Verleumdungen nachgeworfen wurden, Uebel nehmen, beſchließt, zu eiklären: „1. daß bei Belegung eines 
wenn ſie endlich einmal — wenn auch in unparla⸗ ſo großen Theiles bes Reichsinvoliden⸗ (Reichs⸗ 
mentariſchen Aus drücken — ihrem Herzen Luft feſtungsbau⸗, Reichstagsgebäude⸗) Fonds in nicht 
machen. Der Reichskanzler hat ja durch die von. vom Staaate garantirten Eiſenbahnprioritätsobliga⸗ 
ihm zu Hunderten wegen Beleidigung geſtellten tionen die Vorſicht einer ſorgſältigen Verwaltung 
Strafanträge bewieſen, daß ihm ſolche öffentliche nach den Intentionen des Geſetzes verletzt ſei; 
Verleumdungen auch nicht gleichgiltig find. 2, die Berwaltung des Reichsinvalidenfonds ver⸗ 

Im Namen der nationalliberalen Parte antwortlich zu machen, daß ohne deren Zuſtim⸗ 
antwortet heute die „N. L. C.“ auf den bereits ge⸗ mung Effecten des betreffenden Fonds ſerner⸗ 
fern von und beſprochenen Artikel der „Nord. Allg. hin weder veräußert noch convertirt werden 
Ztg.“: Die „N. A. Z.“ wird ſich nicht wundern, dürfen.“ Ein ſtärkeres Verdammungsurtheil gegen 
wenn die nationafliberale Partei die Frage, ob die den Reichskanzler und das Reichskanzleramt 618 
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ebelfte Plaſtik, die ſich benken laßt; dabei iſt es geiſt⸗ Es iſt ein Verdienſt des Herrn Joachim, Talent für die Zukunft als auf den 
voll belebt, von warmer Strömung und zugleich daß er auch neueren, Tonfegern die Wege in bie] gegenwärtigen Standpunkt nes Spiels. Ka 


ıjtig erkannten Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 
uchs hat ſich im Laufe ber Berathungen bebeutend 
umfangreicher heraus geſtellt, als es auf den erſten 
Blick erſchienen war.“ Dann hebt das vom Mini⸗ 
ſterium des Innern reſſortſrende Blatt lobend die 
gegen die Soeialdemokraten gerichtete Rede des 
Grafen Eulenburg von vergangenem Donnerſtag 


f Concert. 

Es iſt dem Danziger Publikum eine liebe Ge⸗ 
wohnheit geworden, den größten unter den deut⸗ 
ſchen Geigern, Herrn Profeſſor Joachim, alljähr- 
lich zu begrüßen. Mit immer gleicher Freude ſieht 
man ſeinem Erſcheinen entgegen und der Concert⸗ 
ſaal füllt ſich mit begeiſterten Anhängern dieſes 
Virtuoſen, denen ein ſtets neuer Reiz geboten 


os 


=] 
ſinnlich ſchön: Sein ſcharfer Kunſtverſtand bringt) Oeffentlichkeit bahnen hilft. Schon dieſes und jener viſche Reife lüßt ſich unmöglich von einem 22 jäh 
in die verborgenſten Tiefen einer Composition und werthvolle Werk hat der Künſtler in jeinen Berliner] Birtuoſen beauſpruchen. Cine tüchtige Victuoſtä 
fördert fie in lichtvoller Klarheit zu Tage, jo daß] Quartettſoiroen zur erſten Aufführung gebracht.] aber documentirte Herr Hi ſchberß in den ſchtie⸗ 
dem Hörer auch nicht das kleinſte Detail der muſi⸗ Auch das vorgeßrige Concert wurde durch einge rigen Beethoven ſchen Varia nen, op. 35, die er 
kaliſchen Structur entgeht. Das iſt eben nur bei] Novität, eine Sonate in F-moll für Violine und mit tadelloſer Sicherhet und Bervour auß wendig 
einer fo ſiegreichen Technik möglich, die Alles wagen Pianoforte von Bargiel, eröffnet, unter Uiitwirkung ſpielte. Weniger glüczen ihm in ber Au ffaſſung 


wird durch die Verkündigung der wahren, echten kann. Das Andante und Allegro von J. S. Bach eines noch ſehr jugendlichen Pianiſten, des Heren die kleinen Sllicke von Schumann ur» Chopin. 
Kunft, nicht ſolcher von vielen Berufenen aus⸗ für die Violine allein war vielleicht diejenige L. Hirſchberg aus Berlin. Bargiel hat ſich unte? Daß Herr Jochem entzuſtaßtiſche ent 
geübten Kunſt, welche die Ergötzung des Ohres] Künftlerthat aus dem ſtreng klaſſiſchen Programme] den neueren, auf dem Gebiete der Kammermuſik bevarf kaum der Verſich ung,. Bie eiden von 


zum Hauptziel hat, ſondern jenes muſikaliſchen 
Sanetuariums, wie es wenigen Auserwählten auf⸗ 
zuſchließen beſchieden iſt, zur Erhebung des Ge⸗ 
müthes und zur Erbauung des Geiſtes. Und 
welcher Künſtler böte wohl mehr ſichere Garantien 
dar, daß basjenige, was er zum Vortrage gqus⸗ 
wählt und wie er es zur Darſtellung bringt, 
nur wahrhaft Kunftwürbiges iſt, als Meiſter 
Joachim! So hatte denn die Sicherheit eines 
großartigen Kunſtgenoſſes Hunderte von muſikbe⸗ 
dürftigen Seelen dem Apolloſaale zugeführt, ber 
ſich dicht beſetzt zeigte und ſchwerlich auch nur 
einen freien Platz aufzuweiſen hatte. Wenn es 
zutreffend iſt, daß der Künſtler ſeit ſeinem vor⸗ 
jährigen Beſuche unſerer Stabt der alte geblieben 
iſt, jo dürfte es nicht minder begründet Fin. daß 
er troß feiner genugſam bekannten bewunderungs⸗ 
würdigen Eigenſchaften doch immer einen neuen 
Reiz ausübt, ſei es durch die Objectivität und den 
Abel feines Spiels, ſei es durch feinen goldreinen 
ſympathiſchen Ton, ber im Adagio mit ſüßem 
Zauber uns erfaßt, ohne je in ſchwächliche oder 


des Concertes, die eben nur von einem Joachim mit thätigen Componiſten einen ehrenvollen Namen ge⸗ dem großen Künfller auf Wiederſehn e nch ſten 
unbebingter Meiſterſchaft ausgeübt werden macht. Wir hörten von ibu im vorigen Winter] Winter. M. 
— 5 Si „N Aha 6 läden, 10 ber 2 e AUanaSwerthe *. Der 
elobie des Andante, ohne eren önen Componiſt bevorzugt ernſte, düſtere Stimmungen, 8 % e 
Fluß zu ualerbrechen, die harmoniſchen die ſich auch in der Sonate faßt durckweg aus] Ueber das Verbrechen in Bremerhaven 
Zuthaten hören zu laſſen, fo ſieigert ſich dieſe ſprechen. Der ue Sag entwickelt viel Pathos ist jetze die Unterſuchung abge) 
Schwierigkeit in dem mit dem rapideſten Figuren⸗ und hat einen leidenſchaſtlichen Bug, ſchon in dem führlicher Bericht veröffe 
weik ausgeſtatteten Allegro zum Erſtaunlichen. prägnanten, gleich mitten in die Sache verſezenden enthält größtentgeils durch bieſrüß 0 
Und wir wanderbar klar, auch in harmoniſcher Hauptmotiv in kräftigem Untſono, das zu zwar bereits Bekanntes Was uns elk neu getz 
Sättigung, ſprang dieſes Bach'ſche Cabinetsſtückfſeiwas breiten, aber intereſſant geſteigezten Durch⸗ getreten id, laſſen in felgen. dan leben des 
aus der einzelnen Geige hervor, mit wie rieſiger führungen benutzt wird. Als verſöhnender Gegen⸗ Thomas hat uns theilweſe nicht aufgeklärt werden 
Ausdauer und ohne jede Gefährdung der Deutlich⸗ ſatz tritt ein anziehendes, weich gefärbtes Geſangs⸗ können, da feine eigenen Angaben darüber duſch⸗ 
keit und Reinheit führte es der energiſche Bogen thema auf (an Schubert's Weiſe erinnernd), welches aus unzuverläſſig find. Genaueres hat wien erf 
des Künſtlerz zu Ende! Nach dieſer Bach'ſchen ſich 1 mit dem Hauplgedanken ſehr effectvoll ver⸗ ſeit feiner Verheirathung (1865) Fefitellen können 
Compoſition konnte die Tartini che Sonate (Trille | bindet. Die Form iſt klerer, als z. B. in den Brahms] Seine Frau hält bekanntlich „Alexander“ ſüg 
du diable) für Herrn Joach im nur ein leichtes] ſchen Werten, freilich bezüglich der Erfindung weiger | feinen wahren Familtennauten. Em A. wurde 
Spiel fein, jo groß die Aufgabe für einen Vittuo⸗ originell. Für die Violine erweiſt fi) der zweite auch auf feinem Arm tätowirt vorgefunden. 
5 auch iR, namentlich in dem Finale, mit ſeinen] getragene Satz beſonders dankbar und in ſchöner] Anfang feines deutſchen Aufenthalts (1808) belegte 
oppelgriffen und Trillern, und in einer im ſelbſtſtändiger Führung. Wie jo häufig in der⸗ er bei einem Leipziger Bankter 35 700 Thaler 
Geiſte ber Compoſition hinzugefügten Cadenz, an artigen Werken ſchwücht ſich die Wirkung im Finale] Später überfandte er dieſes Guthaben an Baring 
der mancher ſehr tüchtige Violinſpieler gründlich bedeutend ab. Der Satz hat zu wenig concentrirten] Brothers in London, die eit 1869 ſein 
ſcheitern dürfte. — Das geſangreiche Abagio aus] Gedankeninbalt und 1255 auch nicht in geiſtiger Bankiers blieben und mit denen er i 
krankhafte Gentimentalttät überzugeben, oder ſei es dem vierten Concert von Spohr wird vorzugsweile | Beziehung zu dem Uebrigen. Dabei ſchabet ihm direet, theils durch Vermittlung der 
durch ſeine glanzvolle, burchaus vollen dete Virtuo⸗ ben zart beſalteten Zuhöserinnen eine hochwillkom⸗ eine übermäßige Ausdehnung, was überhaupt ein Bankiers in fortlauſender reger G. 
ſität, vie ſich als ſolche niemals unberechtigt in den nene Gabe geweſen, ſein. Neben dem ſtrengen] Fehler der ganzen Sonate ik, ſo Anregendes und] denz blieb. Er ſprculirte weſentlich in Bolten 
Vordergrund drängt, ſondern in vallſtem Einklonge Bach und Tartini bob ſich dieſes elegante und | Geiſtvolles ſie auch darbietet. Wie wir vernehmen, franzöſiſchen Kabel⸗Geſellſchaft. Sein Guthabe 
mit dem zu interpretirenden Kunſtwerke ſteht weiche Stück als etwas ſehr bequem Genießbares, machte der jugendliche Pianiſt an dieſem Abend] bei Baring Brothers belief ſich im Juli 1809 au 
und nur durch dieſes bedingt wird. Das Spiel 99 zum Herzen Sprechendes hervor, zumal von ſein erſtes Concertdebut. Unter ſolchen Umſtänden 5401 D. Ende 1872 auf 2546 D., Ende 187 
Joachim's athmet eine klaſſiſche Ruhe und die ſo herrlichem Geigenton zuſammen. hat man mehr Gewicht auf das zu legen, was ſein auf 1619 D. Im Laufe der letzten Jahre wund 


ſchon ſchien mehrmals das Ende des Kampfes nahe 
zu ſein, und immer wurden die Hoffnungen be⸗ 
trogen, weil die Regierungstruppen ihre bereits 
errungenen Vortheile nicht auszunutzen verſtanden. 
Das „Königreich König Karls VII.“ iſt jetzt auf 
einen engen Bezirk beſchränkt. Von der ganzen 
Bodenfläche des Königreiches, rund 9000 Quadrat⸗ 
meilen, halten die Carliſten kaum noch 250 Quadrat⸗ 
meilen, den 36. Theil, beſetzt, ungefähr zwei Drittel 
von Navarra und den baskiſchen Provinzen. Die 
größeren Städte in dieſen Landſchaften, Pamplona, 
Vitoria, Bilbao, San Sebaſtian, ſind ſämmtlich in 
der Gewalt der Regterungstruppen; daher die Be⸗ 
völkerung, roelche ſich noch innerhalb des militäri⸗ 
ſchen Bereiches der Carliſten befindet, nicht höher 
als auf 530 000 Seelen anzuſchlagen iſt. Nach 
den Ereigniſſen der letzten Tage wird dieſe Zahl 
ſchon unter eine halbe Million herabgeſunken fein. 
In Navarra iſt der General Martine; Campos 
nordwärts in das Baztanthal marſchirt und be 
droht dort die Verbindungen der Carliſten mit der 
Grenze, die zum großen Theile und auf den Haupt⸗ 
wegen ſchon abgeſchnitten ſein werden. Vor San 
Sebaſtian, in Guipuzeoa, hat der General 
Moriones die feindliche Umzingelung durchbrochen, 
vorbeimarſchirend die Höhen des Garate, ſowie den 
Küſtenſtrich von Zarauz bis Zumaya beſetzt, und 
rückt jetzt nach Azpeitia vor, während er der 
Dioviſion Catalan die Einnahme der mit ihren 
Batterien San Sebaſtian bedrohenden Höhen des 
Arratſain überlaſſen hat. Im weſtlichen Biscaya 
hat unterdeſſen General Loma, von Bilbao aus⸗ 
rückend, Valmaſeda genommen und iſt dann bis 
Orduna vormarſchirt; im öſtlichen Biscaya iſt der 
General Queſada erſchienen, welcher aus Vitoria, 
der Hauptſtadt von Alaoa, kommend, zuerſt 
Villareal, ſodann die von den Carliſten beſetzten 
Höhen von Arlaban und den Ort Ochandiano ein 
nahm und dann in Durango eingerückt iſt, in die 
Stadt, welche mit Eſtella die abwechſeſnde Ehre 
hatte, die Reſidenzftadt des Prätendenten zu bilden. 
Nachdem er ganz Biscaya quer durchſchnititen, hat 
er Bilbao erreicht und iſt dann weiter vorgegangen. 
Sein ungeſtörter Zug durch die ganze Provinz ſoll 
die Caxliſten ſehr entmuthigt haben. Aber auch in 
der Nähe von Eſtella ſelbſt, der feſten Burg des 
Carlismus, regt es ſich. Der General Primo de 
Rivera hat die im vorigen Februar eingenommenen 
Linien vorgeſchoben, ſich vor Oteiza des Forts 
Santa Barbara bemächtigt und vier andere 
carliſtiſche Forts auf der Montejurra⸗Linie erobert. 
So ſchließt ſich der eiſerne Gürtel immer enger um 
die Schaaren Don Carlos, und der Tag ſcheint 
nicht mehr fern zu ſein, der dem Lande die Er⸗ 
löſung von dem verderblichen Bürgerkriege bringen 
wird. Allerdings dürfen daun von den Regie⸗ 
rungstruppen keine Fehler gemacht werden, wie im 
Anfange des vorigen Jahres, als ein mit Glück 
eingeleiteter Feldzug durch die Unvorſichtigkeit einer 
Feldwache, welche ſich bei Lacar überrumpeln ließ 
und in ihre Flucht den Soutien mit ſich fortriß, 
ſchmählich zu Schanden wurde. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Februaa. Der Bundesrath 
hielt Nachmittags 1 Uhr im Reichs kanzleramt unter 
dem Vorſitz des Staatsminiſters Belbrück eine 
Plenarſitzung. Nach den einleitenden Geſchäften 
wurden Vorlagen, betreffend den Beitritt von 
Britiſch⸗Indien zum allgemeinen Poſtverein, ſowie 
den Vertrag mit der Stadt Straßburg i. E. wegen 
ber Erwerbung von Grundſtücken, welche in Folge 
der Hinausſchiebung der Feſtungswerke entbehrlich 
werden, den Außſchüſſen überwieſen. Sodann 
wurde beſchloſſen, das Verbot der Ausfuhr von 
Pferden aufzuheben. — Zur Verhandlung 
ſtanden ferner: Bericht des Verfaſſungs⸗ und 
Juſtizauzſchuſſes über die Anträge wegen 
Heranziehung des ſhüringiſchen Eiſenbahn⸗ 
Unternehmens zur Communalſteuer, und Aus⸗ 
ſchußbericht betreffend die Meinungaverſchieben⸗ 
heit mit Anhalt über die Verpflichtung 
zur Gewührung von Garnifon » Einrichtungen. 
Endlich mündliche Berichte über die zollfreie Wie⸗ 
dereinfuyr der in Philadelphia ausgeſtellt geweſe⸗ 
ne deutſchen Gegenftände und über Zollrückvergü⸗ 
tung für wiederausgeführte Tabaksfabrikate. — 
Der erwähnie Vertrag mit der Stadt Straßburg 
iſt dem Bun esrathe zur Kenntnißnahme mitge⸗ 
theilt worden. Die elſäſſiſchen Reichstaggabgeord⸗ 
neten wollen, dem Vernehmen nach, im Reichstage 
gegen den Vertrag proteſtiren. — Die Vorlage bez. 
des Allgemeinen Poſtvereins beſteht in einer Mii⸗ 
dieſe Summe aufgebraucht und Thomas war 
völlig mittellos. Ungedeckte Wechſel von ihm aus 
den Sommermonaten 1875 befinden ſich noch jetzt 
in den Händen eines Dresdener Bankiers; das 
letzte in feinem Beſitze befunbene baare Geld ver⸗ 
ſchaffte er ſich dadurch, daß er im November 1875 
von einer Linzer Bank auf einen auf Baring 
Brothers gezogenen, von dieſen ſpäter nicht ange⸗ 
nommenen Wechſel 110 D. ausbezahlt erhielt. Er 
erzählte an der Bank, wo man ihn von feinem 
früßeren Linzer Aufenthalte her als ſolvent kannte, 
daß er mit ſeiner Familie nach Meran reiſen 
wolle, war aber anscheinend, nur um das Geld zu 
erhalten, von Dresden nach Linz gereiſt. 

Daß er mit Verſicherungsgeſellſchaften vor 
1875 ſich in Verbindung geſetzt, iſt nicht conſtatirt. 
Eben ſo wenig, daß er Angriffe auf beſtimmte 
Schiffe geplant oder zur Ausführung gebracht. 
Im h e der im Januar 1870 auf 
der Reiſe von New⸗Hork nach Maden verlosen 
gegangenen „Ciry of Boſton“ finden ſich aller⸗ 
dings drei von Halifax nach Liverpool durch James 
Thomas verſchiffie Kiſten Pelzwerk, conſignirt an 
C.) M. Lampſen u. Co., und es ſteht feſt, daß Tho⸗ 
mus im Dezember 1870, zu einer Zeit alſo, wo die 
Afjeerwanggeider für die „City of Boſton“ ausbe⸗ 
zahlt wurben, perſönlich in NewYork war und 
mittels Wechſel 500 L. und 457 Tolr. durch Ver⸗ 
mittzlung don Hamburger und Londoner Bankiers 
an ſeine Frau Krüberſondte Es bleibt aber noch 
aufzuklären, od er Verſender der oben erwä zaten 
Waaren war oder ſonſt an der Labung ein 
Intereſſe hatte, und ob ihm Verſicherungsgelder 
ausgezahlt find. IE 1 

Erſt im Jazre 1873 laſſenôſich bei dem jetziger 
Stande der Unterſuchung die erſten deutlicher 
Spuren eines verbrecheriſchen Willens conſtatiren, 
der unbeirrt dem im Jahre 1875 klar werdenden 
Ziele eines Aitentaleß auf Seedampfer zuſtrebt 
1873 wurden die erſten Verhandlungen mit dem 


theilung dahin, daß in Gemäßheit des Art. 17 des 
Berner Poſtpereins⸗Vertrages vom 9. October 1874 
betr. den Eintritt überſeeiſcher Länder in 
den Poſtverein, zum 17. Januar c. in Bern 
aus Anlaß eines von der oſtindiſchen Poſtverwaltung 
gestellten Antrages eine Conferenz von Vertretern 
der betheiligten Poſtverwaltungen zuſammenberu⸗ 
fen worden iſt. Die Berathungen derſelben haben am 
27. Januar zur Unterzeichnung einer Uebereinkunft 
geführt, durch welche die Aufnahme der geſammten 
zu Britiſch⸗Indien gehörenden Gebiete, ſowie der 
ſämmtlichen Colonien Frankreich's in den Allge⸗ 
meinen Poſtverein zum 1. Juli d. J. erzielt worden 
iſt. Die einheitliche Vereinstaxe für dieſe über⸗ 
ſeeiſchen Länder wird danach vom 1. Juli d. J. 
ab betragen: 40 Pfg. für frankirte Briefe, 20 Pfg. 
für Poſtkarten, 10 Pfg. für Druckſachen, Waagren⸗ 
proben und Geſchäftspapiere. Für das VPereins⸗ 
gebiet ergiebt ſich ein Zuwachs von mehr als 
240 Millionen Einwohner, und es iſt die Hoff⸗ 
nung gegründet, daß die für die britiſch⸗indiſchen 
Beſitzungen und für die franzöſiſchen Colo⸗ 
nien vereinbarten Beſtimmungen auf einer 
der nächſten Conferenzen au die Grund⸗ 
lage für die bereits beantragte Aufnahme 
des Kaiſerreichs Braſilien, ſowie der niederländiſchen 
und ſpaniſchen Colonien in den Allgemeinen Poſt⸗ 
verein bilden werden. — Es hat ſich herausgeſtellt, 
daß das ländliche Fortbildung sſchulweſen 
nicht eher gründlich reorganiſirt werden kann, als 
bis das allgemeine Unterrichtsgeſetz zum Abfchluß 
gelangt ſein wird. Da das aber noch in weiter 
Ferne iſt, ſo ſind ſeit Kurzem zwiſchen den be⸗ 
theiligten Miniſterien des Innern, des Cultus und 
der Landwirthſchaft Verhandlungen im Gange 
welche den Erlaß eines gemeinſchaftlichen Reſcripts 
an die Provinzialregierungen zur Folge haben 
werden, um Anregung zur freiwilligen Einrichtung 
ſolcher Schulen mit Hilfe der Unterſtützung der 
Kreis⸗ und Provinzialbehörden zu geben. Das 
Reſcript ſoll auf die bisher erreichten Reſultate und 
die auf dieſem Gebiete gemachten Erfahrungen 
hinweiſen. 

— Dem Reichstag wird demnächſt ein Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt werden, welcher nach Analogie 
des die $uftiscommiffton betreffenden Geſetzentwurfz 
das Mandat der Commiſſion zur Vorberathung 
der Concursordnung bis zur nächſten Seſſion 
verlängert. Den Mitgliedern dieſer Commiſſion 
follen jedoch für die Zeit der Ferien keine Diäten, 
ſondern nur Freikarten für die Eiſenbahnfahrten 
gewährt werden. . 

— Durch das zu Rechtskraft gelangte Urtheil 
des Kgl. Appellationsgerichts zu Münſter iſt f 
den Geltungsbereich des preußiſchen Vereinsgeſetzes 
vom 11. März 1850 auf Schließung des 
Mainzer Vereins deutſcher Katholiken 
erkannt worden. Danach iſt jeder, welcher ſich an 
dem geſchloſſenen Vereine ferner als Mitglied be⸗ 
theiligt, nach § 16 des erwähnten Geſetzes mit 
Geldſtrafe von 15—150 Mark oder Gefängnißſtrafe 
von acht Tagen bis zu drei Monaten zu belegen. 

— Bei der Reichsbank iſt die unerfreuliche 
Entdeckung gemacht worden, das Falſificate der 
Reichskaſſenſcheineßa 20 Mk. im Umlauf find, 
und zwar hat die Bank, wie man berichtet, geſtern 
allein drei ſolcher falſchen Scheine angehalten. Mie 
Falſificate ſollen ſehr gut gearbeitet und voc den 
echten Scheinen nur bei großer Aufmerkſamkeit zu 
unterſcheiden ſein; ob die Vermuthung, duß die 
falſchen Scheine von England kommen, richtig if, 
mag dahingeſtellt bleiben. N 

Pofen, 2. Febr. In Bezug auf die bevorſtehende 
Internirung des Cardinal Graf Lebochowsk! 
erfährt die „P. Z.“ noch, derſelbe habe feine 
Geneigtheit ausgeſprochen, nach Rom zurückzukehren, 
indeſſen gemeint, daß er es nicht thun könne, ſo 
lange er dazu nicht die Ermächtigung reſp. Ein⸗ 
labung des Papſtes erhalten habe. — Die Special⸗ 
projecte zu der Cangliſation der Stadt Poſen 
nebſt den Koſtenanſchlägen, entworfen von dem 
Oberingenieur Airey, ſind heute beim hieſigen 
Mbgiſtrate eingetroffen g 

München, 2. Februar. Feldzeugmeiſter 
Ritter v. Brodeſſer iſt heute früh im 81. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. (W. T.) 


Sitzung des Reichsrathes hielt Präſident 
Rechbauer, während die Mitglieder von den Sitzen 
ſich erhoben, eine würdige Gebächtnißrede auf 
Deak. Er kündigte zugleich an, daß er und meh⸗ 
rere Deputirte zur Leichenfeier nach Peſt gehen 
werden. — An die bſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Grenzbehörden ſind die ſtrengſten Weiſungen 
ergangen, der Inſurrection dieſſeits alle Hilfs⸗ 
quellen abzuſchneiden. 
Frankreich. 

xX Paris, 31. Jan. Nach ihrer geſtrigen 
Niederlage bei den Senatswahlen werden die Mi⸗ 
niſter Dufaure und Buffet ihre Candidatur für 
die Deputirtenwahl aufſtellen; der erſtere wird in 


auftreten. Auch für die Wahl und Beſetzung des 


ſetzung des Senats wohl zu Thei 
Carioft 


„Agence Havas“ eingetroffen iſt. — Einem von 
Herrn Thorel dem Pariſer Gemeinderath vorge⸗ 
legten Bericht eutnehmen wir die folgenden An⸗ 
gaben über die Lage des Elementar⸗Unter⸗ 


273 öffentlichen Schulen an 90 865 Schüler er⸗ 
theilt. Von den 135 Knabenſchulen werden 81 von 
Laien, 54 von Congreganiſten, von den 138 Mädchen⸗ 
ſchulen 89 von Laien und 58 von Congreganiſten 

eleitet. Die durchſchnittliche Schülerzahl einer 

laſſe beträgt in den Knabenſchulen 65, in den 
Mädchenſchulen 66—67. Die Dauer des Schul⸗ 
beſuchs der einzelnen Kinder iſt ſchwer zu beſtimmen, 


eſchätzt. Von 90 865 Schülern ſind im Laufe des 
Jahres 1875 mehr als 15 000 abgegangen; von 
dieſen erhielten 2245 das Abgangszeugniß; 96 ver⸗ 
ſuchten vergeblich die Prüfung zu beſtehen. Die 
anderen 11500 bezeichnet der Bericht als trockene 
Früchte des Elementarunterrichts, ein Reſultat, 
durch welches Herr Thorel genügend die abfolute 
Nothwendigkeit des obligatoriſchen Unterrichts dar⸗ 

gelegt zu haben glaubt. 
Spanien. h 

* General Queſada iſt am 1. Februar mit 
feinem Corps in Bilbao eingerückt, vhne daß er 
bei feinem Vormarſche durch Bigcaya auf erheblichen 
Widerſtand geſtoßen wäre. (W. T.) 

England. 

London, 31. Jan. Das Standbild des 
Lord Palmerſton, von deſſen Aufſtellung in 
Parliamentſquare ſchon länger die Rede iſt, wurde 
am vergangenen Sonnabend auf das bereits früher 
errichtete Piedeſtal gehoben. Es iſt aus Bronze 

egoſſen und ſtellt den großen Staatsmann in der 

tellung dar, die er bei Reden im Parlament ein⸗ 
zunehmen gewohnt war. Eine kiten dn Enthüllung 
ſoll noch vor Beginn der Seſſion ſtattfinden. — 

ie der „Globe“ meldet, iſt der Marine⸗Capitän 
Prowſe zum Inſpector der Nettungs⸗ 
apparate an den Küſtenplätzen ernannt worden. 
Dies iſt ein ganz neues Amt, deſſen Gebotenheit 
indeſſen bei Unglücksfällen zur See in leßter Zeit 
klar geworden iſt. Die Rettungsupparate waren 
nicht immer in der gehörigen Orbnung. Eine regel⸗ 
mäßige Beſichtigung durch einen erfahrenen Sach⸗ 
verſtändigen kann dem guten Werke der Lebens⸗ 
rettung nur weſentlich zu Statten kommen. 
London, 1. Febr. Nach einem dem „Reuter⸗ 


=: 
* 


ganze Gebiet von Beludſchiſtan ausdehnen werde. 


Khan zu entthronen. — Der Prinz von Wales iſt 
am 31. Hagel in Gwalior eingetroffen und von 
dem Maharajah von Seindia glänzend empfangen 
worden. W. T) 


Gch teig. 

Bern, 1. Februar. Aus Bellinzona im 
Canton Teſſin meldet man neue Unruhen, welche 
bei Anlaß der Gerichtswahlen ausgebrochen ſind, 
ſo daß letztere verhindert wurden. 

Deſterreich⸗ Ungar. 

Wien, 1. Febr. Beim Beginn der heutigen 
PEPE ccc c ccc ccc 
Uhrmacher Fuchs angeknüpft. 1874 wurde die 
Uhr in Wien beſtellt, die jedoch erſt im Februar 
1875 von Thomas in Empfang genommen wurde. 
Einen Monat ſpäter machte er ſeine Beſtellung bei 
Fuchs in Bernburg, der die Uhr am 20. April in 
Leip sig ablieferte. Im Dezember 1874 hat Thomas 
unter dem Namen Garcie mit der Dynamitfabrik 
der Gebr. Krebs in Kalk bei Köln ſich perſönlich 
in Verbindung geſetzt und am 19. März 1875 aus 
derſelben 700 Pfd. Lithofracteur in Empfang ge⸗ 
nommen, die er dann nach Leipzig mitgenommen 
und dort in ein eigens 1 eingerichtetes Faß mit 
doppeltem Boden verpackte. Das Faß wurde 
dann Anfangs Juni nach Bremen ſpedirt und ging, 
als mit Kurzwaaren gefüllt declarirt, am 5. Junt 
mit dem Dampfer „Rhein“ nach Newyork ab. 
Vorher hatte Thomas die Verſicherung dieſes Faſſes 
mit 9000 Pfd. St. durch Baring Brothers in London 
bewirken laſſen. Thomas reiſte über London nach 
Liverpool und begab ſich mit dem am 10. Juni 
von dort abgehenden Dampfer „Republik“ nach 
Newyork, mo er den Dampfer „Rhein“ und mit 
ihm ſein Faß wohlbehalten antraf. 

Das Faß wurde dort von einem Manne, der 
ih für einen Bruder des Absenders aus gab, in 
Empfang genommen, im Zollhauſe in der Nieder⸗ 
lage der zur Wiederausfuhr beſtimmten Waaren 
untergebracht und als mit Wichſe gefüllt declarirt. 
In diefem Manne iſt in Newyork nach der Ppoto⸗ 
graphie Thomas wiedererkannt worden. Das Faß 
wurde dann ſpäter (im October) nach dem Auf⸗ 
trage des Thomas, wieder mit dem Dampfer 
Rhein, nach Bremen zurückſpedirt und von dem 
Verbrecher dort Ende November wieder in Em⸗ 
pfang genommen. 


Rumänien. 8 
Bukareſt, 2. Jebruar. Die Deputirten⸗ 


in Kalk perſönlich Einkäufe von 51 Pfo. Lithofrac⸗ 
teur, Zündſchnur, Hütchen und waſſerdichten Süden 
und beftellte bei einem Leipziger Schloſſer kleine 
eiſerne Kaſten nach beſtimmtem Maß. 5 

Im Detober machte er ferner noch den bereits 
früher mitgetheilten Verſuch, zwei Kiſten, welche 
er mit dem Dampfer „Celtic“ von Liverpool 
abſandte und die angeblich mit 20⸗Dollarſtücken 
gefülk waren, in London oder Liverpool für 
6000 Pfd. St. zu verſichern. Der Verſuch hatte 
bekanntlich keinen Erfolg, da die Berfiherung?- 
geſellſchaften von dem Inhalt der Kiſten Keuntaiß 
zu nehmen verlangten und Th. reiſte am 14. October 
mit dem „Celtic“ nach Newyork ab. In den 
Kiſten, die er dort zurückließ, wurde ſpäter nur 
Schrot vorgefunden. Wahrſcheinlich hat To. 
während dieſes Aufenthalts die Rückſendung jenes 
von ihm mit dem Dampfer „Rhein“ hinüber⸗ 
ſpedirten Faſſes eingeleitet. Zwei Tage nach feiner 
Ankunft in Newyork kehrte er bereits wieder mit 
dem Hamburger Dampfer „Friſia“ zurück. 

Am 24. November iſt er wieder in Bremen, 
nimmt bas inzwiſchen wieder eingetroffene Faß in 
Empfang und trägt einige Tage ſpäter ein bei 
der Benutzung theilweiſe unbrauchbares Uhrwerk, 
das nach der Beſchreibung mit dem von Fuchs 
geferti ten identiſch zu ſein ſcheint, zu einem Bremer 
Uhrmacher zur Reparatur. Am 1. oder 2. Dezember 
erhält er es zurück und gebt jetzt an die Verpackung 
des eee das am 11. Dezember die unheilvolle 
Kataſtropze herbeiführte. Er hatte den Ir halt 
deſſelben bei dem Bremer Lloyd als Caviar 
declarirt und zu 3000 Ml. verfigert. Weitere 
Verſicherungen, die Thomas abgeſchloſſen hätte, 
N Ed find bis jetzt nicht feſtzuſtellen geweſen 

Er war nämlich bereits am 26. Juni wieder Weder in Souihampton noch in England fanden 
mit dem Dampfer „Republik“ von Newyork abge⸗ ſich die Güter, die dort nach Thomas' Angabe 
teiſt und Anfang Auguſt bei feiner Familie in hatten an Bord gebracht werben ſollen. Eben fo 
Dresden eingetroffen. In biefem und bem ſolgen⸗ wenig natürlich der Compliee Skidmore. In Eng⸗ 
den Monat machte er wieder in der Dynamitfabrik land wie in Deutſchland hatte er ſich dei allen 


der Charente⸗Inferieure, der letztere in den Vogeſen 


durch den Tod La Rochette's erledigten Sitzes im 
Senat wird Dufaure genannt. Gelingt es dem 
Fan n die Republikaner in ihrer Geſammt⸗ 
ſeit um ſich zu ſchaaren, fo wird ihm die erforder⸗ 
liche Stimmenmehrheit bei der je hen Zuſammen⸗ 
2 il werden. — Als 
um ſei erwähnt, daß durch Brieftauben 
eher als durch den Telegraphen die Nachricht von 
der Ernennung Thierd’ in Belfort geſtern bei der 


richts in Paris zu Anfang dieſes Jahres. Der 
Geſammtunterricht der Pariſer Gemeinde wird in 


wird aber auf weniger als 6 Jahre im Durchſchnitt 


kammer hat geſtern in geheimer Sitzung den An⸗ 
trag des Kriegsminiſters, betreffend die Bewilligung 
eines außerordentlichen Credites für die Armee be⸗ 
rathen. Das Reſultat iſt noch nicht bekannt. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Bukareſt, 3. Febr. Wie verlautet, res 
ſich die Kammer in geheimer Sitzung gegen die 
Bewilligung eines außerordentlichen Credits für 
die Armee aus. Der Kriegsminister würde des⸗ 
halb ſeine Vorſchläge modtficiren. 


5 Danıia, 3. Februar. 

Welche Partei allein eine Berechtigung hat, 
in den neuen Organen der Selbſtverwaltung Au 
zu ſein, darüber findet man in einer der letzten 


partei allein faſt die Majorität hat, gewählt ſind 
in den Provinztal⸗Ausſchutz 5 Fortſchrittsmänner, 
5 Nationalliberale (darunter ſehr gemäßigte Männer), 
3 Conſervative. 

(Trajeet über die Weichſel.) [N 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn. 
Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ 
werk über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: 
Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk über die Eis⸗ 
decke. — Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag 
und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 

* Der Cultusminiſter Dr. Falk hat, wie die 
„Zeitung für höheres Unterrichtsweſen“ mitzutheilen in 
der Lage ift, kürzlich in einem Reſcript an ein Pros 
vinzial⸗Schulcollegium die bisher giltigen Beſtimmungen 
über die Maximalzahl der Unterrichtsſtunden 
der Gymnaſtallehrer 


Wieſe's bekanntem Werk 
auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens feſtſtellt, 


es im II. Theile S. 239 über die Zahl der wöchens N 


darf bei Directoren bis zu 16, bei d 
Oberlehrern bis zu 22, bei den ordentlichen Lehrern bis 
zu 24, bei den techniſchen und Elementarlehrern bis zu 
Regel werden die Directoren und 


Maximalzahl für die Lehrer an Realſchulen erſter Ord⸗ 
aa je: 22, für die Oberlehrer auf 20 Stunden 
wöchentlich feſtgeſetzt iſt, ſo hatte ein Provinzial⸗ 
Schul⸗Collegium die behufs Beſeitigung eines 
dritten Hilfslehrers an einem Gymnaſium vor⸗ 
ch lg Mehrbelaſtung der ordentlichen und Ober⸗ 
lehrer als unzuläſſig bezeichnet. Darauf hat nun der 
Cultusminiſter Dr. Falk Nachſtehendes verfügt: „Der 
in dem Berichte ausgeſprochenen Auffaſſung, daß die 
nach Wieſe II. 239. den Gymnaſiallehrern aufzuerlegende 
Zahl Unterrichtsſtunden als ein in der Regel nicht zu 
erfüllendes Maximum anzuſehen ſei, muß ich entgegnen 
und dem K. Provinzial⸗Schulcollegium bemerklich 
machen, daß, da die volle Arbeitskraft eines Lehrers 
für die Schule zur Verwendung kommen muß, die 
ae der Gymnaſiallehrer nicht nur regelmäßig 
auf jene Maximalzahlen zu erſtrecken, ſondern, wenn es 
die Verhältniſſe erfordern, auch darüber hinaus in 
Anſpruch zu nehmen iſt. Das Provinzial⸗Schulcollegium 
veranlaſſe ich in Befolgung dieſes jetzt maßgebenden 


ſeinen Unternehmungen nie eines mitwiſſenden 
Zwiſchenhändlers bedient. Es liegt danach die 
Annahme nahe, daß auch in Betreff der „Moſel“ 
Thomas allein handeln wollte und daß er, ſofern 
er nicht wieder Baring Brothers zu benutzen dachte, 
— wie dei der „Celtic“ die Abſicht hatte, die bei 
ſich geführte kleine Kiſte als Werthobject, vielleicht 
als Greenbacks enthaltend, dem Gapitän der 
„Moſel“ oder einem ſonfligen Angeſtellten zur 
Hinüberſchaffung nach Newyork einzubänbi en und 
auf den ihm auszuſtellenden Empfangsſchein bin 
in England Verſicherungen abzuſchließen. 8 

Als ſein Faß in Bremerhaven explodirte, gin 
das lezte Mittel zu Grunde, das ihn aus der La 
ſeiner Schulden retten ſollte. Ohne Geld, ohne 
Aus ſicht auf weitere Hilfsquellen Fi ſich und ſeine 
Familie, die Gefahr einer Entdeckung ſeines Ber. 

rechens vor Augen, zog er es vor, ſich das Leben 
zu nehmen, ſtatt den in der erſten Verwirrung 
leicht ausführbaren Fluchtverſuch . wagen. 

Die Möglichkeit des Vorhandenſeins von 
Complicen, das Vorhandenſein von verbreczeriſchen 
Berſicherungen auf „Moſel“ oder „Deutschland“ 
find ſelbſtverſtändlich bei Lage der Sache nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Manche einzelne Punkte Jaden unauf⸗ 
geklärt bleiben müſſen, die auch in dieſer Richtung 
vielleicht Anhalt bieten Fönnten, So wartete Tho⸗ 
mas nach Angabe feiner Frau, kurz ehe er im No⸗ 
vember 1875 nach Bremen abdreiſte, mit Unruhe 
auf einen Brief aus England. Als der Brief an⸗ 
kam, ſagte er feiner Frau, es ſei die Rechnung 
eines Dresdener Schneider Der Brief hat bis 
jetzt nicht gefunden werden können. Ebenſo iſt es 
erner unaufgekläct, ob Th. Über mehr als die beiden 
ür ihn in Wien und Bernbur verfertigten Uhr⸗ 
werke zu verflgen hatte, Edle iſt eben das Vor⸗ 
Br or eg don lu das wahr⸗ 
ſcheinlich au auf daz letzte Verbrechen 
noch manchen Aufſchluß geben würde ee 


— — 
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Grundſatzes auf die Entlaftung der Anſtaltskaſſe Bine: Der Geſchäftsumſatz pro 1875 betrug 86 341 canal⸗Actien 725, Banque ottomane 436, Société] 7 1000 Kilo inländiſcher 117% 125, 118/38 127, 
von der Ausgabe für den dritten Hilfslehrer thunlichſt Thlr. Dem Kaſſirer wurden 100 K. Gratification ge⸗ 1 522, 2 325. — 1865er Türken Coupon⸗ 1207 131,25, 124/58 135, 125/68 136,25, 1278 
Bedacht zu nehmen.“ Dieſe für die Gymnaſiallehrer währt und die Remuneration pro 1876 für den] Certificate —. Börſe feſt und belebt. Liquidation der 137,50 l. bez., Frühjahr 1876 137 M Br. 135 4 
fo hochwichtige Verordnung iſt weder durch den Staats⸗ Director auf 150 f. und für den Kaſſirer auf 450 „.] Werthpapiere leicht. mäßige Reports: Italiener 0, 12, d. — Gerne Ir 1000 Kilo große 134,25, 142,75, 
anzeiger, noch durch das Centralarchiv zur Kenntuiß feſtgeſetzt. Es wurde beſchloſſen, die Annahme des] Franzoſen 1,05, Lombarden , 56. 1145,75, 148,50, 151,50 M bez. — Hafer 7 1000 
der Betheiligten gebracht, doch liegt kein Grund vor, Statuts zur eingetragenen Genoſſenſchaft noch ein Jahr Paris, 2. Febr. Prod neten markt. Weizen Kilo loco 144, 146, 148, 150, 152 l. bez. — Erbſen 
um deswillen an der Exiſtenz derſelben zu zweifeln. zu vertagen. ruhig, r Februar 26,25, Yr März 26,50, Jer Ye 1000 Kilo weiße 147,75 M bez. — Wicken or 
„In Beziehung auf die Fabrikation ſogenannter April 26, 75, Ye 1 27,75. Mehl matt, 1000 Kilo 204,50, 210, 212,25 K. bez. — Leinſaat er 


Kellerwechſel“ hat das Obertribunal in einem Er⸗ Vermiſcht der Februar 56,25, Yr März 56,75, r April] 1000 Kilo feine 216,75, 231,50 K. bez., mittel 177, 
keuntniß dom 13. Januar d. J. folgende Entſcheidungen Vermiſchtes. 57,25, Yr Mai ⸗Auguſt 59,25. Rüböl fteigend, „r 207.75 K bez. — Thymotheum 7 100 Kilo 58%, 
. Die widerrechtliche Benutzung eines fremden Berlin. Die Großloge zu den drei Weltkugeln Februar 84,75, Pr April 83, 50, e Mai⸗Auguft 60 K. bez. — Kleeſaat 77 100 Kilo rothe 126 K. 
Namens zur Bezeichnung des Wechſelausſtellers auff und mit ihr 110 Töchterlogen trauern um den Verlust 81,00, %r September⸗Dezember 80,00. Spiritus bez., weiße 141 K bez. — Spiritus ur 10,000 Liter 


einem Wechſel in der Abſicht, unter dieſem fremden 
Namen gegen den Acceptanten die Wechſelforderung ein⸗ 
zuklagen, iſt auch bei der Echtheit des Accepts als Ur⸗ 
funden⸗Fälſchung zu betrachten. Sie iſt nach § 267 
des Strafgeſetzbuchs (mit Gefängniß) zu beftrafen, wenn 
der Thäter nur eine 98 ( 8 bezweckt, und nach 
8 268 des Strafgeſetzbuchs (mit Zuchthaus), wenn der 
Thäter beabfichtigt, ſich dadurch einen Vermögensvortheil 


zu verſchaffen. . 
1 Juli v. J. wurde von dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht der 22jährige Digenthümerjohn Karl Burke 


ihre 1 iſters, irkl. Geh. Kriegsrathes] behauptet, Ar Februar 45,00, r Mai⸗Auguſt 48.50. A ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, 
575 A 1 Er Petersburg, 1. Febr. (Schlußcourſe.) xon-|!oco 45 & bez., Februar 45% M Br. 444 K. Gd. 
v. Meſſerſchmidt. Im Sl. Jahre feines Lebens ent doner Wechſel 3 Monat 31¼ Hamburger Wechſel März 46 & Br. 45% n Gd. Jannar⸗Apriſ 40% K 
ſchlief derſelbe am 29. Januar. 3 Mon. 264½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 156. Br., 45% . Gd. Frühjabr 47% M bez., Mai⸗Inni 
— Baron v. Schimmelpfennig, Gemahl der Frau . Wechſel 3 Monat 326%. 1864er Prämien: 43 ½ A Br., 45 Al Gd., Juni 49% M Br., 40½ . 
Mallinger, hat für die drei Sommermonate diejes | Anleihe (geftplt.) 218%. 1866er Prämien⸗Anl, e Gd. Juli 51½ K Br., 50% M Gd., Auguſt 52% 
Jahres das Carl Schultze⸗Theater in Hamburg 2177. 3 6,30. Große rufſiſche Eiſenbahn & Br. 51% K Gd. September 53 K Br. 52 K Gd. 
gepachtet, um dort Opernvorſtellungen zu geben, in denen 158%. ſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 105. — Stettin, 2, Februar. eigen du April⸗Mai 
Frau Mallinger gaſtiren wird. 1 za ledaſe kin arg m 10300 8 RN April Ma 140 om 

— Die zwi i „00. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4, 75. Hanf] Februar 1. A, . 005 
Die zwischen der Redaction der „Times und Want 6 0 der 1 00. 8 ale Zum 1800 l. 80 100 Siloge. Se 


N 1 Ka der Telegraphenverwaltung geführten Unterhandlungen loco 36,00. h . 
aus Leßnow wegen Ermordung feiner bisherigen Braut i 8 zwi Thauwetter. Februar 64,00 K, r April⸗Mai 64,00 4 — 
Conſtantia N39 bi er erſchlagen hatte, zum Tode 85 u en dem gh e Antwerpen. 2. Febr. Getreidemarkt.] Spiritus loco 43,60 A, 75. Februar 44,50 ., 7 
verurtheilt. Dieſes Todesurtheil ift nunmehr vom die „Times“ wird in Kurzem ihre teleglaphiſchen Nach: geſchäftslos. — Petrolenqmmarkt. (Schlußbericht.) April⸗Mai 46,60 M, er. Mai⸗Juni 47,70 . — 


Kaiser in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt richten aus der tſtadt des iches eben: | Raffinirtes, Tupe weiß, loco 34 Br. Ne Februar] Nübſen der April⸗Mai 315,00 . — Petroleum loto 
En okigeiberi j fe ansjäheli ae de ang Paris bingen Maris fol] 32% Br., due Mürz 30% bez. und Br., die April 1414,10 ., bez.“ Reaulirungspreis 14,10 A, Ye 
(Polizeib ericht⸗ Der Arbeiterfrau B. wurde das Hauptquartier für Nachrichten aus Frankreich, 30% Br., Ir September 31 Br. — Matt. Februar 13,95—14—14 25 dl. bez. und Br., Pr März 
Be von ihrem Hofe ein baumwollenes Hemde ge: Italien, Spanien und Aegypten, Berlin das für], tewyork, 1. Februar. (Schlußcourſe.) Wechlel au 12,5012, 75 M bez. 13 & Br., Ir September-Dctober 
De Als Dieb iſt der Arbeiter Z. ermittelt und zur] Telegramme aus Deutſchland. Rußland, Oeſterreich und | London in Gold 45. 86140, Goldagio 13%, / Bonds 12,20 M Br. — Hering, Schott. crown⸗ und full⸗ 
Haft gebracht. Derſelbe hatte das Hemde im Werthe] der Türkei fein. Der nächſte Schritt des Weltblattes] zer 1885 118 ½, do. 5½ fundirte 117% excl., / Bonds brand 3838,50 . tr. bez., Ihlen crownbrand 
von 5 . bereits der Arbeiterfrau B. 5 0 verkauft. wird die miethweiſe Erwerbung von Drähten aus Indien Jer 1887 122, Griebabn 17, Central⸗Paciſic 105 ½, 24,50, A. tr. bez. miredcrowubr. 25 K tr. bez, Matties 
— Geſtern Abend gegen 9 Uhr ging der Fleiſchermeiſter und Amerika, indetz nur an Sonntagsnächten, fer. Newyork Centralbahn 111%. Höchfte Notirung dee do. 25,50 . tr. 25 
B. von der Speicherinſel nach ſeiner Wohnung in der * Den letzten Nachrichten aus Südamerika zufolge | Boldagios 13%, niebrigſte 13. — Waarenberigt. Breslau, 2. Februar. Kleeſamen ſchwache Kauflust, 
Brodbänkengaſſe. Auf der langen Brücke trat plötzlich wurde die Stadt Abancay in Peru in der Nacht] Daumwolle in Newyork 13, do, in New⸗Orleaus rother matter. r 50 Kilogr. 50—54—57—62 K., 
ein Mann an ihn heran, brachte dem B 2 Meſſer⸗ vom 4 auf den 5. December durch ein Erdbeben] 12%, Petroleum in Newvork 14”, do. in Philadelphie] weißer ruhiger. er 50 Kilogr. 60—64—71—76 4. 
chuitte über das Geſicht bei und ergriff dann die zerſtört. Im Ganzen wurden 37 Erdſtöße verſpürt, 14%, Mehl 50. 250., er ahrsweizen 15. — Thymothee mehr Kaufluſt, er 50 Kilogr. 31—33 
92 t. ue l den e een Baer 1 von großer Heftigkeit. Wie groß der 350. er 2275 G50 Ae e 7 —. bis Pan ge 1 5 
em Ko . 1 A Ä erluft an Men iſt, icht feſtge⸗[Muscovabo „Kaffee (Rio⸗) 17%, Schm arke Februar. 5 
hat. Ferner wurde der Abele K. arretirt, weil erf ſtellt de dWenleden ist, rug dach e Wilcox) 130., Epeck (ſbort clear) 11 C., Getreide: | Kilogramm 175—210 M nach Qualität gefordert, 71. 


von einem Kohlenwagen eine Quantität Steinkohlen fracht 7%. April⸗Mai 194,00 194.50 & bez., Yr Mai⸗Juni 
weggenommen hat. — In der Nacht zum 1. d. fand — — 188.0019850 & bez., % Juni⸗Juli 202,00 —202,50 K. 
der Wachtmann N. auf dem Langenmarkt eine von Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Danziger Boͤrſe. bez. — Roggen loco e 1000 Kilogr. 147—162 4 
Geburtswehen befallene Frau ans Schidlis vor. Mit Berlin, 3. Februar. Autliche Notirangen au 3. Februar nig eren, eee 118,50--149,00 
95 von mehreren Perſonen wurden Mutter und n. v. 2. Gib. v. 2.] Weizen Ioeo matt, Yer Tonne von 20004 1 1 bez, Jr Februar⸗März 148,50 — 149,00 A bez., Nr 
ind nach dem Hebammen⸗Inſtitut auf Lang arten ges | Weizen Br. 4½ con. 1105,10|%: 5,10 einglafig u. weiß 182-1858 205-210 & Br. Frühjabr 149,50—150,00 A bez., e Mai⸗Juni 149,00 
ſchafft. — In der Nacht zum 2. d. Mts. ſind Diebe gelber Br. Staat] 92,90] 22,70 hochbunt 131-1848 198.203 & Br. bis 149,50 4 bez, zer Juni⸗Juli 149,00 —149,50 
in die Mattenbude Nr. 26 belegene 511 75 durch ril⸗Mai 194 194,50 v. 3 % wid. 83,70 83,90 — . . . 127-1314 203.205 & Br. 180.203 |, bez., Ze Juli-Auguſt do. — Gerſte loco Ye 1000 
Erbrechen eines Jenſters W haben aber Juni⸗Juli 202 202,50, do. 4% do. | 94,30] 84,20 Punt. . . . 125-1312 190.195 K Br. & bez. Kilogr. 132.180 K u. Qual. gef. — Hafer loco d= 
nichts geſtohlen, da der eiferne Geldſchrank, in welchem] Roggen do. 4% % do. 101.8010? roth). „128.1344 135-190 1 Br 1000 Kilogr. 135—180 & nach Qual. gefordert. — Erbſen 
die Werthſachen aufbewahrt werden, ihren Anſtrengun⸗] April⸗Mai 150 150 verg-Trart Sit. 79 49,40 orb nir . . II 1282 160.180 & Br. loco er 1000 Kilogr. Kochwaare 176—210 K nach 
gen, ihn en Widerſtand geleiftet hat. Mai⸗Juni 149,50 149,50)8omberdenieg.&9-1197,501198,50 | Fegnf reis 1 68 bunt lieferbar 194 K. Qual., Futterwaare 166—175 4 nach Qual. bez. — 
DIR. arienburg, 2. Febr. Ein ſehr bedauer⸗ Petroleum Fransoſen . 523,50525 255 ne 1268 bunt Ye Wpril s Mai] Weizenmehl Ye 100 Krilogr. brutto uuverft. incl. Sack 
licher Act von Brutalität iſt im Laufe 4 200 K Aumänter . 27 27,20 199 bis 200 M. Br., 198 K Gs., Yr Mai⸗Juni] No. 0 27,00 — 26,00 4, No. O0 und 1 25,50 
Tage an einem Stück Vieh des Beſitzers D. in Gr.] Februar 29,50 30 febein. Eisenbahn 113,60 113,75 200 K. Gd., r Juni⸗Juli 203 K. Gd. bis 24,00 & — Roggenmehl Ne 100 Kilogr. underſt. 


Leſewitz verübt worden, dem eine beſtialiſch rohe Hand | Rüsdt April. mai 64.50 64,5 ]Orher. Greditanft-J 334,503 38 [Roggen loco unverändert, Yr Tome von 2000 U iel. Sad No. 0 23.50—22,00 &, No. 0 u. r 
13 


— ob aus Rache gegen den Brodherrn oder gegen das] Sptbr.⸗Oct. | 64,70| 64,80 arten 6%) . 19,50 19,90 19,50 &, die Febr. 20,7020, 75 K bez., Ye Febr. 
unvernünftige Thier vermag noch nicht abgeſehen] S 5 loco Def. Gitbersente| 54,80] 54,80 2.5.0 SIE * lieferbar 144 4 20.7020, 7 & bez, 7% März⸗ April 20,75 K. bez., J. 
u werden — die Zunge aus dem Halfe en hatte, April⸗Mai 46,80 47,30 Nag. Banknoten 262, 95.262,85 uf Lieferung 7 April⸗Mai 145 4 Br., 7 April ⸗Mai 20,85 . 210 Mai Juni 20,95 
o daß das arme Thier die fürchterlichſten Schmerzen] Aug.-Sptbr.| 50,90 51,30 Den. Bantnoten 176,45 176,60 Mai⸗Juni inländ. 150 M bez. t 4 a Yır F 21,05 4 bez., Yr Juli⸗ 
erlitten bat, bis das an ihm verübte Verbrechen von | ung. Scha M. H.] 91,10 91,10jWewielers: Lend 20,25 — | Werfte loco de Tonne von 2000 & große 108/98 | Auguſt 21,05 K bez. — Leinöl z 100 Kilogramm 
, . | e a Re Be 
ordnet wurde, a h 5 D. ger Fyondsbörſe ſchwach. 1 ittel⸗ ohne Fa ez. j ez. 
Hören. eee ren! ai 3 us l = 3 3 en wi. 2. Fenner, eclen⸗Sot e t. Biden 21 N. Komme von 2000 8 705 4 DR Ma 57845 . 2 * e 8 r 4 
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ö habanf 158%, 1860er Looſe 114%. September » October 64,5—64.8 . bez. — 
Spanier 19¼. — Ziemlich feſt. ; a 208 0.36 hen. Fare ne Staat chntbiäeine Pereleng raff. Pie 100 BR mit Faß loco 31,5 K. 
Wreuen, 2. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 92, 40 Gö. 3% % Weſtpr. Pfandbriefe, riltexſchaftlich,] bez., Ze Februar 30 A. Br., Februar⸗Mä 
Standard white loco 13,50, Yar a 13,30, 7er 83,50 Gd., Ark do. do. 9385 Gd 74 do. do. | 7 September⸗October 26,5 M bez. — Spiritus Ye 
eee von Men att N um März 12,75 bez., Jer April 12,50 Br. Sehr feſt. 102,25 Br. 5pel Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 100,00 | 400 Liter a 100 = 10,000 e loco obne Jaß 
13 * N 2 earn io Amſterbam, 2. Februar. [Getretdemarkt.]] Br. 5 Pommerſche Hypotheken- Pfandbriefe 110,00 43,7 Mi, 99 2 Faß ur Februar 45,2 M nominell, 
u 2 2 tüchtigſten Sicherheitsbeamten epd e 8 c auf Termine Br. 5% Stettiner National: Hypotheken s Pfandbriefe z Februar⸗Mürz 7 55 ab ut April Mai 45 2 
3 A dung beſonderer Energie, den beab⸗ Joe Al Fe as niedriger, 2 Mürz 175 et. Das Borfte eramt der Kaufmannſchaft. bez., Ir Juni⸗Juli 49,3—49 K bez., dir Juli⸗An 
I 1 e b ‚hehe ke Bin, 7 a 2 =, 85 i Seth. ri 2 = 85 um 22 A bez., ir Auguſt⸗September Pay 
ER die bieſige freiwillige jahr 378 Fl, ft. Wer: loco 57 ½, Danzig. den 3. Februar 1876 be. | . 
e j . ̃ Wer: mibe Sf, Rad 8 
üindung. Dieſelbe eriftirt vielmehr neben dem in der London, 2 Februar. Wetreidemarkt, (Sching- froſt. Wind: W. 0 affee. 
eubildung begriffenen Feuerlöſchverein heute noch. berich .) Weizen unverändert, angelommene Ladungen „ Weizen ioc wurde dente wieder ſchwach duge⸗ ; Amfterbam, 51. Jan. Die zuletzt gemeldete 
Elbing, 2. Februar. Die Einnahme der Kämmerei ſtetig. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft führt, Känfer blieben aber unluſtig zum kaufen wegen günstige Stimmang des Marktes dauerte auch in der 
Kaffe bat int Sabre 1875 683.094 A, danger Die lia. legen 1 220. Here 6020. aft 4500 Montag: r ollen Pee nate da — 
g i en F „ . — behaupteten ( 4 mer? ı . 
abe 681538 4 betragen, jo daß ftatt des gefürchteten Jens 25 Hafer 118 1308 182 K 1b 183 K., blauspitzg 1968 180 A. war der Handel etwas weniger lebhaft, doch blieb auch 


Deficits ſich ein Ueberſchuß von 51 516 K beransftellt, Wetter: Feucht. I 1 l 8 0 
va 1 11 eil Eee London, 2. Februar. He ns bare! Com 15 1250 192, 196/78 194, 129, 1304 196, 197 K, das Angebot gering. 


e 50855 K beziffern wird. Freilich iſtf ſols * März 94 ¼. l. Ital. Skente 70¾. Lombarden Ar ae 198, 199 R., hochbunt glaſig 130, 1318 


ur Unterſuchung übergeben worden, und wird 

23 e den Thäter zu ermitteln. — 

Letzthin hat in der Decker f ichtenau eine 
en 


8 x a N 254 8 W M. Kr Tonne. Termine ſehr ruhig. April⸗ Schiffs⸗Liſten. 

die Summe für die Verzinſung und Amortiſation der] 10. 3 vombarden⸗ Prioritäten alte — 3 Lom ⸗ : Er pen Neufahrwaſſer, 2. Febr. Wind: S. 
Kriegsſchuld, welche in 5 Hoffnung, dieſelbe werde | barben⸗Prioritäten nene 9948. 5 Ruſſen de 1871 961%. 7 7 ans. Mai⸗Juni 200 K Gd., Juni: Juli Ges 5 ee S 
zum größten Theil durch eine Subvention des Staates 5. Ruſſen de 1872 96%. Silber 54½. Türkiſch⸗ Roggen l re e 194 K. 4 Neu fab ewaſſer B. Febr. Maid: I 
gedeckt werden, in dem Etat pro 1875 nicht figurirte, Anleihe de 1865 19%. ö Türken de 1969 28 ½. 6 agen loco unverändert, 125 149 ML, 126 4 80 


1 et A x 1 h Pro ö r N Jr Tonne be ahlt. Umſatz 10 Tonnen. Termine An gekommen: Nero (SD), Hornsby, Hull. 

ierbei nicht einbegriffen. Wenn indeſſen durch einen] Vereinigte Staaten 1885 105%. GR Bir- 450 ; at, ien 0 2 

Papa Beſchluß des Landta 5 en Subvention = Staaten = unbirte 105%. a D ee 145 K Br., D a 12 2 und Güter. Hilda (SD), Lobbett, Hull. 

vielleicht doch noch eine angemeſſene Höhe erreichen | Silberrente 63%. Heſterreichiſche Papierrente 60¼½. 61. ße 108/98 3 5 5 5 1 in loco a Nichts in Sicht 

ſollte, ſo wäre bei der ſparſamen Teudenz unſerer jetzigen ungariſche Schaezbonds 914. GM ungariihe Schatz⸗ gro re, ) A, beſſere 113/48 155 A. 2 Tonne 

e oe R bat 1 5 unter 255 Zub 2. — ae 89. Spanier 19. 5 Peruaner bebt — Wien jan ee Up, 4 u Rene: 15 Te e 25 1 gr 

jetzi iſſen auch von der Fortſetzung der n — 8 7 zus ’ 22 ‘ . 7 1 uwetter. 

Kroreetirien Schuvauten einſtweilen Abſtand zu 1 F floſſen heute 65 000 Pfd. Sterl. besahlt, 4 Spiritus loco heute nicht gehandelt, 43 ½ — — 

bald eine Ermäßigung des ſtarken Steuerdruckes zu Paris, 2. Febr. . an Kent: Br., Gd. Meteorologiſche Beobachtungen. 
76 Productenmärkte. eee 


rhoffen. . 8.) 67,25. Anleihe be 1307 04, 

ee ri — . 
erſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins amſſche Tabaks » pte eu 497, 00. uzoſen 648, 75. Königsberg, 2. Febr. (v. 8 & the. 

3. — wude der Bericht pro 1875 erſtattet. Die] Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 251,25. Lombardiſche] veizen he 1000 aue Paßt 198/98 1 ler. im 1 


4. 


Einnahmen und Ausgaben balanciren mit 261010 K. Prioritaten 236,00. Türken de 1865 19,80. Türten 192, 131/28 197,75, 1332 200 4 bez., bunt Wr 
Von dem Reingewinn von 1048 & wurden 8 l. de 1869 125, 00. Kürtenlsofe 51, 75. — Kredit mo⸗ 130/16 188,25 AM. bez., rother 1298 185,75 199/308 “ 341.02 
Dividende bewilligt. Der Verein zäblt jetzt 180 Mit-|bilier 198. Spanier extér. 18,81, do. iuter. 17 ½, Suez⸗ 187, 180/18 182,25, 133/48 185,75 K bez. — Roggen | 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Februar 1876. 


| Die Börſe begann das heutige Geſchäft auf dem] reichiſche Nebenbahnen zeigten einen feſten Charakter,] kaum, nur 1860er Looſe zogen etwas an, auch Ameri⸗! Prioritäten entwickelte der inige ei 

1 ungefähren Coursſtande des geſtrigen Schluſſes und notiren aber nur in vereinzelten Fällen, höher. Galizier] kaner tigen eine feſte Ph iognomie a etwas 5 dem eee eee —— 

übernahm auch ebenſo die feſte Haltung, die den geſtrigen zogen etwas an, ebenſo auch Joſephhahn, 1 höher. Oeſterr. Renten hielten ſich unverändert. Italiener] Haltung, doch blieb der Verkehr klein. Bankactien 

erkehr keunzeichuete. Die Umſatzthätigkeit blieb aber] erwies ſich dagegen als ſchwach. ie localen Specu⸗ und Türken fanden nur ſehr geringe Beachtung. Ruſſiſche[ ruhig. Induſtriepapiere ohne Leben. 

ſehr gering, zumal des katholiſchen Feiertages wegen lationswerthe waren ziemlich feſt. Laurahütte behaup⸗ Werthe mait und angeboten, Se kmimanleihen 2 

die Arbitrageaufträge aus Wien fehlten. Der Schluß tete ſich gut. In ausländiſchen Staatsanleihen war der] gebend. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere + Bin n bem Strate garanti t 

der Börſe muß faſt matt genannt werden. Oeſter⸗ Verkehr ſehr träge und änderten ſich die Notirungen ohne Leben und meiſt unverändert. Für Eiſenbahn⸗ 

—— ———ͥ ͥ́ͤꝓ“6k———— —ä— wö—— — ä ĩ — — — . — . 


1 f 
15 Hypotheken⸗Pfandbr. hr Samen 5 85.60 1 Bin. 1874 Div. 1874 * 
7 - h Bid. 60 errang | 172,40 | 1944] + Sargard-Woſen | 100,90 | 4½ do. do. B 65,20 | Dise-Kommand- 127 erg⸗ u. 
1 Deniſche Bonds un. . br. d. ar. | 92.50 uf. Central. do: | 6 | 89,80 Berlin, Nordbahn“ — Tolri gg 111,50 5 1 een 61,50 | Gew r. Suh Berg u Dütten⸗ Besen . 
unn. ff 105,10 Bon ro Senn. 10 20 rere. 4 86,25 Pla. | 73 2 Silage 20,40 0, zungen. Obs 5 | 67,90] Int. Banteisgn Donn. uren ab. 9.0 0 
Bu, Staatz - Mul. — ä 98 Lenttesiem. | 6 — Berlin-Stettin 125,75 97% Welmar-Bera nas. 41,50 2¼ reg. Grete 5 78,50] Rdnioss, ver-. 80 5¼ C Abntan- v. Banab. 57 10 
bo. be. a 100,25] de. Part-Dölie. 4 — rata. 80, | 7] de 23,50 2½] Jchart, Ae ul. 5 97,50 Peining. Grebitb Stunderg, int 24.10 1 
Wtaatg-Sculeſch. 392,75 n. Du da. Bld.. Mm. M 4 — I Adin- Finden 95,70] 6%] preſt-Crasewo 26,90 — Taursbabartew 5 97 Norddeutſche want 122,50 10 de. St.. | 8550| 6 
j br. Prüm H. 865 3.132,90 * 5 5 109,25 de- do. d. de. 5 77 bo. Lit v. 93,90 5 Fmpreknin 53,400 0 faurtk-Kiew 5 | 98 341 6% Betoria-pätte 31 8 
f Landſch. K.-Bſpbr. 9 oth. Präm⸗ id. „20 do. Fiquidat- Dr. 468,25 eri / Ar · Mempen 0,75 0 [Gallzier 86,40 8.6% trtoteo-NIdfan 5 101 W 
onpreuz. Bone. 34 85 AAV N Aa 101,50 ane ir Anl. 5. 88 8 100 do. G- Ur. 1 0 Soltbardbahn 57 6 [teozeo-Smolenzt 597,50 ter 2 
\ 8 . 1 Ul, Em. th. 100 f 100 de. 6% Nur. 5555 pale Soran- ub. nn 5 t Rronpe. Aud. 54,30 5 | Apbingt- Belege 5 | 86 — 25 Hi 
„ do. do. p. 1821 2 do. EB „ Auttich⸗Amburg 22,70 0 6 5 
Bor. farbt. f 84 E t 2. E101. —, Kabett Stadt. 7 102,50 Hannoyer-ltenbet) 14,500 0 [ Oezer- rant Si. 526,50 8 fWarſchau-Terezp. 5 os London 8 16. 4 20,36 
e e e ee eee, ee, e ee dee eee 0 , FEERSt, 
1 2. „50 Oezerr. Vap-Nente 0, alieniſche Rente „40 Kurtiſch-Poſen D bo. B. lunge 93 u ieacti Stett. . 0 i 
eso sade. 1 94,80] do. Fiber ente J 64,80 öde. Laterne. |,6 1500 de. Steh. 48.20 0 |+meisen.Bann, ra 45 n ane, der- Duiston| 10 | g Wag. want f 1.081 81,05 
N ene, kfobr. 360 83,90] da. Zone 1854 4 106,70 do. Taba- Oel. 6 100, 75 Magdeb-Halberſ. 49.50 8 I mumaniise Bahn 27,75 — berliner Bam | 87 | O . Aetlen d. Colenta 6000 55 ds, u. 0 ne 
N . we. 4.94.20 20. Greb.-A. b. 188 — 387,70 Zramefiche Mente 5 — do. St.- St 56 3% da. Stnr. 82,50, 8 Set. Mantonein | 75 0, Sanbereinhahage 24 ” wer fr 1870 
„ e ee es Leet v. 1605 1114,69 (geerdete 14 | 79 dee. . 6 5 Tate Staat. 103,50 5 04 Berl. Caſſen-Ber. 183, 1,7 |MeL.@entratprage | 87,25 ee — 81,00 
Be win 97 na. Joost v. 1884— 205,50 Mumäniſchelinlele 9 — ] Magde, Grlbtia 202,25 14 Eidöhert. Lomb. 199.50 0 [Ball. Cen. dere 0 |Deutiüe bange. 505 deen — 259.7 
0 d. nest 44102 Ungar, @ifend.«mn,|b | 72,25 Türk. Anl. v. 1885 19,90 1 da. Sin. | 92,50 4 [Schweig. Untonb. „25 0 Werk. Handels- G. 2 7 | do. Eiſnd.-. G. 12 0 I Warſchau En 262. 5 
1 w do. 4072 Wanger Noofe 5 163 rurt. 6% Anleize 3 — [Mund. Un G. St. . 12.50 0 do. Mekb, 16,90 0 Werl. Wechsler. 36,50 0 | do. Neick-Lonl. 71,25 4 > 2.45 
N en 8 7 do, Schatzanw. I. 6 91,10 Kurt. Siſenb. Ae B 40,80 mederſchl⸗Märt. 38,50 4 marſchan- Wen 210 | First Discontob. „75 4 main Bau-. 33,50 0 Sorten 
een doe. ’ 97 Rufe | — — „ Nerdbauſen-Erfurt. 31,70 4 — cit. l. Basten| 21.5 4 J. b. Omnibutg. 76,75 10 gene —— 
Breukijäe do. 96,60 do. do. Anl. 18598 — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ de. 81-8. 28 0 Ausländiſche Prioritäts⸗ Steb. I. Jb.. bnd 68,25 4 Ste. F. I. Baumal. 19 0 | Bulaten 9,48 
ah, Nu. do. do. Anl. 120215 | — Prioritäts Actien. oberſol. 4. u. d. 139,50 12 Obligationen. Danıig. Bantor. | 59,50) O C.-. l. G. a. W. u. 4,90 0 8 * 
bon 1867 „ 4 123,25 vo. du. von 18705 100,50 Miu] de. At. B. 129,50 12 Sontard-Bahn 5 84 aniiger Privat. 113 6 [Vordd. Pap.-Jabt 19 9, 20⸗Francs· St. 1 — 
Fügen. Wider. 2 1125,25] be. be. don lane 97,0 dage- ae: 23,5% I gbr, fdbate 28.50 0 kaalen- Os. 5 65,50 Dara. drt 112,70 10 [Pötter int. 17,50] 5% Smperiare — 
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haben wir mehrere hundert Stück 


ad) beendeter Inventur 
1 


berl. Ellen, zu Hemden, Laken und Bezügen paſſend in verſchi 


leinener Züchen 
in vorzüglicher Waare a Elle 5 Ser. 4 
100 Dutzend Corsets 


etwas unfauber mit Mechanique von 6 Sar. 6 Pf. an u. m. a. 


1. Lauggaſſe. Kiehl & Pitschel, 


R NEL 2 0 
e Selonkes Theater, Sunggarien, 5 
e 0 


um Ausverkauf geſtellt, enthaltend 50-52 
tück an. Ebenſo einen Poſten N 


Stembelfarben 


in allen Nüaucen, ganz ohne Oel, 
empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Drognen⸗Haublung 
Pois e 1. g 


Frau Katharina geb. Heine von einem 
Knaben glücklich entbunden. Sonnabend, den 5. Februar: 
Großer 


Andenda den 30. Jan. 1876. 
Masken Ball 


1 hales de Beaulleu⸗ 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Mathilde Groddeck, geb. Barendt, 
61 mit ganz neuen, glänzenden Auf⸗ 
führungen, Tänzen und Masken⸗ 
ſcherzen, unter Mitwirkung des geſammten Rünftlerperfonals. 
Die Einübung und Leitung der Tänze und Aufführungen hat ein Comits über 
nommen. — Vor der Demaskirung haben in den Maskenräumen nur vollſtändig mas⸗ 
Wen when kebag der ag a auch Zuſchauer an den Tänzen] 
Theil nehmen, jedoch nur im Vall⸗Coſtüm. 5 R 
Anfang der Unterhaltungsmufik 7% Uhr, des Balles 5% Uhr. in fete N n ee 
Preiſe der Pläte. Füc Bufhaner: Königsloge und Eſtrade 1 &, 3 Stück 2 , Afiehlk billigſt a ee "ie 
Amphitheater und Gallerie: 10 Fr: Billets für Masken a 20 Gr, 3 Stück 1 5 in Flle 5 150 5 694 4. und! 
15 9x, find zu haben in den Weinhandlungen der Herren Denzer nud Lsuthoftz, in Flaschen & 5% 250 . 
in der Conditorei des Herrn Grentzenberg, Langenmarkt, bei Herrn Oscar be u X 
Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 72, und bei Herrn Friſeur Volkmann, Magzlauſchegaſſe. Hermann Lietzau, 


Nach beendeter Inventur — ——1 


haben eine größere Partie Wäſchegegenſtände, wie Hemden, Negligs⸗Artikel, 
Damenröcke, Schürzen, Corſets, Herren und Damenkragen, Uuter⸗ 
Kleider, Damenweſten und viele andere Artikel 


im Preiſe bedeutend herabgeſetzt 


und empfehlen ſolche unſeren geehrten Kunden zu preiswerthen Einkäufen. 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 

Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 

N e bc N ur von frifchen und getrockneten Blumen, Topf⸗ 
gewüchſe in großer Ausmahl empfichlt? 


„Hiermit erlaube Ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mit meiner Muſtkalien⸗ Die Blumenhalle Reitbahn 13, 
andlung nebſt Leihinſtitut Auswärtige Beſtellungen werden prompt 


2 o N ar 
eee Hihi f f eſſectuirt. 
eine neue Bücher⸗Leih bibliothek e m. maymann. 
verbunden habe. 8 vr 
Dieſelbe iſt bis auf die allerneueſte Zeit completirt, und iſt es mein befonderes Einige größ. preiswürd. 
Augenmerk, hauptſächlich die neueſte, ſchönwiſſenſchaftliche, vorzüglich Roman⸗, Grundflücke find mit 3000 bis 10,000 A 
Novellen⸗ und Memoiren⸗ ꝛc. Literatur durch Maſſenauſchaffung ſchnell zu: Anzahlung zu verkaufen durch 


4590 . e durch Ruenge re En EHRUNGEN E. Klitzkowsti, Heiligegeiſtgaſſe 59. 
und Gebiegenen die Benutzung dauernd genukreich zu machen. J Eau ‚a 
Abonnemente auf Yı, da, Jahr g. ſ. w. ſowie auf Leſekarten — für 12 Bücher Ein Haußptgrundſtück, 
gültig — werden jederzeit angenommen. Proſpecte mit Preiſen und Cataloge auf Ver⸗ % Meilen Chauſſee von hier, mit guten 
5441] Wohn und Wirthſchaftsgeb. und ca. 100 


langen gratis. 44 

tantin Zi f alien f Morgen Acker, 150 Morgen Wieſen — 

Constantin Ziemssen, Muſtkalien⸗ Handlung, worauf ausweislich 30 Kühe are 

werden — mit werlhvollem compl. leb. und 

1 todt. Inventarium iſt mit 8000 . Anz. 

ünſtig verkäuflich. Näheres Höndegaſſe 
No. 76, 1 Tr. hoch. 


8 
\ 


& 


8 


Echten Norweger 
Leberthran 


hiermit anzuzeigen. 
Stettin, den 28. Januar 1876. 
Burgwedel, 
Oekonomle⸗Kommiſſions⸗Nath 
und Frau geb. Kirchner. 
Menge Verlobung mit Fräulein Helene 
Burgwedel, Tochter des Königlichen 
Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Naths Burgwedel 
zu Stettin, beehre ich mich hierdurch anzu⸗ 
zeigen. 
Stettin, den 28. Januar 1876. 
R. Rheinland . 
Poſtſelretair und Lien tenant der Reſerve. 


Bekanntmachung. 


In der Concursſache über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Carl Neeps hier 
iſt der Kaufmann Rudolph Haſſe von hier 
zum deſinitiven Verwalter der Maſſe be⸗ 
ſtellt worden. 

Danzig, den 1. Februar 1876, 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


Alte mietfam ER fed g 
mediein. Seifen 


hält ſtets auf Lager 


Hermann Lietzau, 

ie eee Holzmarkt 1. 
Wiederverkäufern gewähre den 
höchſten Rabatt. . 


> Ginfegen künſtl. Zähne, fomie 
Behandlung jümmtlih. Zahn⸗ 
FJ und Wiunptvantheiten. in 
Pfolifer’s Atelier, l 
Heiligegeiſtgaſſe No. 99. S1 
Duiche werden ſchnell und ſauber mit der 
> Maſchine geſäumt Peterſiliengaſſe 5. 


Eine Sendung ſehr ſchö⸗ 
ner Puten empfing und 
empfiehlt 

Magnus Bradtke. 


nennen 


Friſche Kieler Sprotten 


„Magnus Bradike. 
Deutſchen Schweizerkäſe, 
p. Pfd. 50 5 50 Kilgr. | 


12˙%½ Thlr., oſſerirt 
Magnus Bradike. 


Pane en N 
n 


iermit die ergebene Anzeige, daß ich das Kaffeehaus zur halben 
Allce von Herrn A. Schroth käuflich übernomunen habe und 
um das geneigte Wohlwollen des geehrten Publikums bitte, da ich ſtels 
ſüc gute Getränke und reelle Bedienung Sorge tragen werde. 
Hochachtungsvoll 


J. Koohanski. 


Danzig, den 2. Februar 1876. 


find zu verk. bei Thiel in Gr. Bünderfeldt. 


Roggen⸗Richtſtroh, 

ca. 19 Schock befler Qualität, zu verkaufen 
und zu beſehen Breitgaſſe 34, 1 Tr. 

Circa 20 bis 30 Scheck 


Gerſten⸗Futter⸗Stroh 


hat abzugeben 28. Siech in Stk 


> Das aa 
Maskengarderoben⸗ Lager 
für Herren von 
J. Voss, Schäferei 16, 
empfiehlt 
eine Anzahl von neuen geſchmackr oll gear⸗ 


beiteten Anzügen verſchieden er Gattungen 
zu den vielſährig anerkannt billigſten Preiſen 


ee er m * n me eil Delicateſſen⸗ un N 

N 1. Damm 10. J. Damm 10. ö Eblonial⸗Waaren⸗ Geschafft Ait zum : 

. 
2 25 


E 


für 3 Mit. 1 Thlr. Ob 
Billet, Kutte u. Larbe. S 


bliſſements eine reiche Auswahl von Mas⸗ 
115 22 Dominos und Capotten, ſowie 
Geſichtslarven aller Gattungen aufgeſtellt 
aben. 
g Derjenige Herr, welcher am letzten 
Maskenball eine mit meinem Namen be⸗ 
eichnete Rippskapotte vertauſcht, wird ge⸗ 
eten dieſelbe umzutauſchen 
on allen Eiſen Präparaten iſt am 
leichteſten zu verdauen das 


phosphorſaure Eiſen⸗ 
f orydul⸗Waſſer, 


au LE Quadrillen find gleiche 54 . 
Anzüge vorrät 1 e nr a 5 ar 

3 . d., Abends, werde ich in der 5 

be e des Selonke'ſchen Eta⸗ I. Damm 10. 1. Damm 10. 5 


Auction. I 
Freitag, den 4. Februar er., Nachmittags 4 Uhr, 


1 > . d 5 0 5 4000 . jährlich abwirft, geſucht. 
werden die Unterzeichneten in Nenfahrwaſſer auf dem Lindenberg 'ſchen Hofe öffent- Adr. 85 u in der Erd. 855 
lich meiſt bietend verſteigern: — WI de Nen 


eiren 800 Centner altes Schmelz⸗Eiſenn 0 an 
ee eee 5 EN 2 
D Die Pon. 
bereitet nach Vorſchrift des Herrn Gel 
Obermedicinalraths Prof. Dr. Woehler 


näherer Angabe w. unter 5419 in der Exp. 
b. Bg. erbeten. 
a „welches ich den Herren] wi A OB a „PL — 
en Heut A Geheigte nee i Tu” Sp eciali 1 2 t. 
brin al 
Eis⸗Pomade. 


einem disponibſen Capiſal von 
2000 bis 2500 Mark wird als Theil 
nehmer bei einem beſtehenden Ge⸗ % 
ſchäft, das einen Reingewinn von ca. 


Nautiſcher 
Miieinige Niederlage für Danzig und die Ver ein. 
Provinz bei Orn. Apotheker 


reitag, den 4. Ve 
ie ere Abends 7 Uhr, 


Hermann Lietzau, Die vielfeitigen, ausgezeichneten Eigenſchaften dieſer. von mir ſchon über Beneral- 
Holzmarkt No. 1 40 Jahre bereiteten Specialität find längſt überall und in allen Keeiſen aner⸗ Y nenmlaon 
Göttingen, im Januar 1876. kannt. Sie hat täuſchendes Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie Eis, ftärkt ersam 2 


im Hauſe der Kaufmann⸗ 
ſchafk, Langenmarkt 45. 


Mo Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorſtandes. 
2. Nechnungslezung 

3 

4 


die Kodfhaut und Haarwurzeln, beugt der fäftigen Schuppenbildung vor, oder 

hebt fie auf, mach! das Haar kraus und lockig, und verdient wegen ihrer 
Ein echter VPercheron⸗ . Billigteit und äußerſt feinen Parfüms den Vorzug vor allen fein ren Pomaden. 
Nace⸗Hengſt (Dunkelſch.) 9 5 . Sarl Kreiter, Chemiler in Nürnberg, 
deckt Sluten beim Neu 5 Niederlage in Danzig bei 0 

diteur P. Toews, Neu- | - 

guten woſelbſt Näheres bft 6 Richard 
Fusäudige Diener ſind zu erfragen bet ER 
N. Schwedt, Heiligegeiſtgaſſe 40. 


Dr. R. Mahn. 


3. Neuwahl des Vorſtandes. 
4. Wahl eines Deputirten. 
Der Vorſtand. 


Len Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


* x TRANS; CCC 5 
1 ur PM 855 2 U . 


Langga 


Zum fanfmännif 


Huſaren⸗Offiziers ꝛc. (5429 
er Laden Gr. Schar rmachergaſſe 4, ift 
ſofort zu vermiethen. 


9 Pr 5 11 0 en a ** 6 e 
i on von Hu nu 
dem Hauſe, 4 Pertton 3 f. * 


er Vorſtand der Laugfuhrer Ge⸗ 
|“ wmeinbe erlaubt ſich die Mitglieder zu 
einer General⸗Verſammlung auf Sonn: 
abend, den 5. Februar, 6 Uhr Abends, 
im Locale der Fran Salomon Anvers 
einzuladen. 5 
Beſchlußfaſſung über die Vereinigung 
mit den anderen Gemeinden. Von den 
Ansbleibenden wird angenommen, daß fie 
der Majorität beitreten. 


Gartenbau⸗Verein 


5359) Seiliges eiftgaite R0.107, 


zig. 
Geber b ane 


Montag, den 7. Februar, Abends 7 


Uhr, im Local der Naturforſchenden 
€; Geſellſchaft (Fr aſſe). 
Bongnefs und Kränze e ee | 


. Berathung über das diesjährige 

2. 

ro: 
4. Vorträge des Hrn. Garten⸗Inſpector 


chdem in der 
durch Orn, Kaufmann Guſtav Spri 


zweite G A 135 
worden iſt, eine Petitien an das Abgeerd 
neten Haus zu richten, fordern wir hierbit | 


u einer endgültigen Berathun 

Sonnabend den 3. 2 es 
Abends 8 Uhr im oberen Saal 
des Gewerbehauſes auf, un 
bitten in Unbetracht der große 
nn der Sache um re 
zahlret 


71. 


u 
bei 


entſchi⸗ 
koff, Satanella, Er 


W. Johannes, 


zu Da 


agedorduung: 

1 t. 1 
D 

a der fi pro 1876. 


echnun 87 
und Wahl der Kosten, len l 


Schondorff, über: 14 
a. Ausſaat und Anzucht von Nym⸗ 
phaeen⸗Arten. 0 
b. Anzucht, Verwendung und Ueber⸗ 
winterung holzartiger Schling⸗ 
alles 
f 


1 
0 


b i 

6. Verfüngung und Winterſchnitt der 
Gehölz⸗Eruppen und Baumpartien 
in Parkanlagen. | 


Der Vorſtand. 


Ärmen. Unterstützungs- 


Verein. 1 


Freitag, den 4. Februar er., Abends 
6 Uhr, findet die Conditeſitzung im Burean 


Aſchwere Rümpfe Bienen Lesbe Der Borte 


Der Vorſtaud. 


ide, | Concert und Geſangsverſräge, angeführt 


Stadt-Theater. 


Zum ee 
„ichen * 0 . 
Selonke Maskenball ER 0 Freitag, 4. Februar. (0. Ab. No. 18.) Do 
f d Juan. Oper von Mozart. 
101 Sonnabend, den 5. Februar. (6. Abonn 
No. 14.) Kabale und Liebe. Trauer“ 
iel in 5 Acten von Schiller. } 


n N 
Selonke's Theater. 
Freitag, den 4. Februgr. Gaſtſpiel de 
Ein, thätiger junger Mann mit B Damen:-Shanfonneie.Komifers Herr 


A.: 
2 * 
Aale orenz un“ 
zu Dienſtag d. 1, Febr.“ | 


Vorverſammlung, b | 
Platzes für das 1 richtete 
chluß gefaßt 


lch 
alle Intereſſenten 


e Betheiligung. 
Die Commiſſion. 


Hraatz, Pfannenschmidt,, | 
Dr. Simon, Schwidop, Springe? 


l 
1 
[ 
€ 
Königsberger Pferde⸗Lotierie a 3 db . 
Berliner Flora Lotterie a 3 ., 1 
Arndt⸗Tenkmal⸗Votterie a 3 K. bei 1 
Theodor Bertling, Gerberg. % 8 

5 + 

U 
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